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UNSERE NEUE HOMEPAGE
Klickt euch rein - es lohnt sich!

AM MITTWOCH, 25.02., 

UM 14:00 UHR GEHT UNSERE 

NEUE HOMEPAGE ONLINE

www.augsburg.igmetall.de



Am 20. Februar stellte die IG Metall Bayern auf ihrer Jahrespressekonferenz die
Entwicklungen in der bayerischen Industrie vor. Die aktuellen Zahlen zum massiven
Stellenabbau zeigen deutlich, wie groß der Handlungsdruck für Politik und
Arbeitgeber im Freistaat ist. 
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ALARMIERENDE ZAHLEN
Jahrespressekonferenz der IG Metall Bayern

Alarmierende Zahlen in der
bayerischen Industrie:
41 % der Betriebe bauen Stellen ab –
insgesamt rund 32.000 Arbeitsplätze.
Besonders hart trifft es die Auto- und
Zulieferindustrie mit 54 % betroffenen
Betrieben.  Demgegenüber stehen nur
20 Prozent der Betriebe (15 Prozent in
der Auto- und Zulieferindustrie), die
insgesamt 3000 Stellen aufbauen.

IGM Bayern fordert Kurswechsel:

Bezirksleiter Horst Ott kündigt eine Initiative für

Arbeit und Aufschwung an – gemeinsam mit

Arbeitgebern und Staatsregierung. Ziel ist ein

klares Bekenntnis zum Industriestandort Bayern,

Investitionen in Zukunftstechnologien und

stärkere lokale Wertschöpfung.

Klare Kritik an
Arbeitgeberverbänden:
Während Arbeitsplätze verschwinden,
wird gleichzeitig gefordert, länger zu
arbeiten – eine „absurde Debatte“, so
Ott. Statt Vorwürfen brauche es
Investitionen, moderne Infrastruktur
und eine gerechtere Steuerpolitik.
Was wir jetzt benötigen, sind
gemeinsame Initiativen, Investitionen
und ein starkes Bekenntnis zum
Industriestandort Bayern, um Arbeits-
plätze und Beschäftigung zu sichern
sowie Perspektiven zu schaffen.


